
KONSUM UND POLmK

KlausHvg.
BIGA·Direktor
bis 1991,
ist Rechtsanwalt.

Die Meinung des Kofurmisten
muss aber nicht - den_~
daktion entsprechen.

Wu;vie/ braucht es noch. bis wi
merken. dass sich die Zeiten geän­
dert haben. dass wirtschaft/k:he
Erfolg nicht einfach wie Man
\'Om Himmelfällt. sondern mittä
lichem Einsatz und ausserordentli
eher Dienstbereitschaf] erkämpjj
werden muss? .

Wann tagt'S.
Jetzt, da ich daranbiif{meineige·

nes Büro einzurit:hten. mache ich.
interessante Erfahrungen.

DasPult. einSchweizerProdukt
hat 16 Wochen liefetfri! . Die neu
en VlSitenkiinchen. gII{~ Qualität
zwar, benötigen biszum "Gut zum.
Druck» drei Wochen. Darin habe
ich ein bestimmtes Wochenp/anfor.
mulargesucht. Im Spezialgeschäft '
Ja, solchehätten sieeinmalgehabt.
sie seien aberausgegangen. Wann
essie wiedergebe? Oh, ,Skämen in
den nächsten Wochen immer wie"
der Lieferungen, vieUeicht zusam­
men mit den neuen J( • Ich
solle ineinigen Wochen wiedervor­
beikommen. DiezweiGJmenstiiJrJe,
die ich im JUlli mit~
lieferfrist \'On acht T.agen bisteUt
halie, sindnachfiinfWoai'ineinge·
troffen.

Eskannjasein. daSs ich denkbar
unbegabt bin. leisrungpiihige Ge­
schäftezufinden. Siclierist, dass icIi
mirsolches l'OIII BIGA Iwnicht ge·
wohntbin. Wuhane« dOrt ein lcun·
denfreund/iches Team ausgebillkl
dessen ersteAuJgnhl.brDienst
'Bii!~lr_. ~~
K~te'tüt ~men.

Da stöhnt die WirtschaJl übe,
UmsatZTÜCkgänge. Arbeitsplätze
werden in einem Masse abgebau
wie seitJahren nichtmehr. Und ich
habe Er/eJJ!risu. wieM inder über.
hitztesten Hochkonjun/auf nicht
schöno vorgekommen sind.

ideologischen Mutter. «Lange
Zeit war sie ebenso konservativ.
stalinistisch und zentralistisch wie
die Kommunistischen Parteien in
Frankreich, Italien oder gar der
Sowjetunion», findet der Berner
Politologie-Professor Hans Hir­
ter: «Zu einer Auflockerung kam
eserst MittedersiebzigerJahre.»

Wie Anjuska Weil mag auch
Flurin Caviezel, der Sekretär der
abgespaltenen PdA Basel 1944
(vgl. Kasten), die Schweizer PdA
nicht mit der KPdSU vergleichen,
stellt aber persönlich fest, dass die
Entwicklung in der Sowjetunion
vor allem auf die älteren Partei­
gänger eine demoralisierende
Wirkung habe. «Der Zusammen­
bruch der DDR löste bei uns je­
doch einen tiefersitzenden
Schock aus als die jüngsten Ereig­
nisse in der Sowjetunion.» Offen­
bar seien die Schweizer Kornrnu­
nisten seit dem Fall der Mauer
schon«ein bisschen abgebrüht».

Marginale Bedeutung

In derSchweiz waren die Kom­
munisten in den letztenJahren nie
von mehr als marginaler Bedeu­
tung. In der Deutschschweiz sind
sie als Machtfaktor praktisch in­
existent In der Romandie sind sie
traditionellerweise etwas stärker
vertreten. Aus dem Kanton Genf
stammt mit Jean Spielmann auch
der seit 1983 einzige PdAS-Vertre­
ter im Eidgenössischen Parla­
ment (in der Legislaturperiode
1979/83 waren es noch drei gewe­
sen), und die Stadt Genfhat in der
Person von Andre Hediger auch
einen PdA·Bürgermeister.

MartinZimmerii

OEKO-BONUS

Flügelkämpfe und
Abspaltungen

Interne Flügelkämpfe erschüt­
terten 1988die PdA im Zusernmen­
hang mit der Jugendbewegung.
Diese Auseinandef'etZung gipfe~

te vor zwei Jahren im Ausschluss
der PdA Basel aus der PdA
Schweiz.SeitheragierenamRheirl­
knie eine alte PdA 1944 und eine
neue PdA Basel und Baselland.

Der Streit zu aasel war jedoch
nur der letzte in einer Unzahl von
Richtungskämpfen. Rund 20Jahre
zuvor hatten sich schon die Pr0­
gressiven Organisationen der
Schweiz (POCH) und die damalige
Revolutionäre Marxistische Liga
(RML) - die heutige Sozialistische
Arbeiterpartei (SAP)-von der PdA
abgetrennt. mz

Sowjetunion hat der Kommunis­
mus ganz andere Dimensionen.
Und vor allem: In der Sowjet­
union wardie KPdSUjetzt74Jah­
re an der Macht, wir nie.»

Nicht immer ging die PdAS so
offensichtlich auf Distanzzu ihrer

APROPOS

Alt-Kabarettist Emil hat einen
neuen Auftritt: als Kühler-Figur
des Autogewerbe-Verbandes der
Schweiz. Der Jung-Unternehmer
Steinberger weist auf dem Titelbild
ihrerneusten Propaganda-Broschü­
reals Winkelried fürTempo-Freiheit
den Weg (Bild). Ob er damit einver­
standen ist, wissen die Auto-Lob­
byisten nicht. Emil sei in den Ferien...

Als nach gescheitertem Putsch­
versuch Michail Gorba­

tschow als Generalsekretär der
Kommunistischen Partei der So­
wjetunion (KPdSU) zurücktrat,
verlangten Frankreichs Genossen
umgehend eine Sondersitzung ih­
res Zentralkomitees, um Konse­
quenzen aus den Ereignissen in
der SowjetIInion zu ziehen.

Die Kommunistische Partei in
der Schweiz, die Partei der Arbeit
(PdAS), trifft sich am kommen­
den Wochenende in Genfzwarzu
einem zweitägigen Parteikon­
gress; den Diskussionen über die
Auswirkungen des Untergangs
ihrer Mutter dürfte dabei aber ­
wenn überhaupt - nur am Rande
Platz eingeräumt werden.

Gleiche Wurzeln

«Gewiss, KPdSU und PdA ha­
ben ihre ideologischen Wurzeln
im Marxismus, doch in unseren
Entwicklungen gibt es derart
grosse Unterschiede, dass man
nicht von Gemeinsamkeiten spre­
chen kann», findet Anjuska Weil,
Mitglied des Politischen Büros
desSekretariatsder PdAS. «In der

SChwindende Bedeutung der PdA • Die Kommunisti­
sche Partei der Sowjetunion liegt im Sterben. Welche
Auswirkungen hat ihr Niedergang auf die Partei der Ar­
beit, ihr Töchterchen in der Schweiz?

eH-Kommunisten
amEnde?
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